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Erste Cannabis-Anträge in Hessen: Nur
neun statt 1.070 bis jetzt

Nach dem Start für Cannabis-Anbauvereinigungen in
Hessen eingereichte nur neun Anträge. Genehmigungen

könnten verzögert werden.

Langsame Anpassung an neue Cannabis-
Gesetze in Hessen

Die Einführung von Cannabis-Anbauvereinigungen in Hessen
markiert einen bedeutenden Schritt in der Drogenpolitik des
Bundeslandes. Doch rund einen Monat nach dem offiziellen Start
sind bislang erst neun Anträge auf Zulassung eingegangen.
Diese zurückhaltende Entwicklung wirft Fragen über die
Akzeptanz und das Interesse an den neuen Regelungen auf.

Herkunft der Anträge und deren
Prüfungsprozess

Die bis jetzt eingegangenen Anträge stammen aus
unterschiedlichen Regionen, darunter Frankfurt, Kassel, der
Landkreis Gießen und der Vogelsbergkreis. Diese geographische
Vielfalt zeigt, dass das Interesse an der Möglichkeit, Cannabis in
kontrollierten Gemeinschaften anzubauen, nicht auf eine
spezifische Region beschränkt ist.

Ein Sprecher des Regierungspräsidiums Darmstadt, das zentral
für die Genehmigung neuer Anbauvereinigungen verantwortlich
ist, erklärte, dass die Anträge momentan geprüft werden.
Zunächst müssen diese auf Vollständigkeit überprüft werden,



bevor sie in die tiefere Genehmigungsphase übergehen können.
Nach der Vollständigkeitsprüfung strebt die Behörde an,
innerhalb von drei Monaten eine Entscheidung zu treffen.

Die Regelungen und Anforderungen für
Social Clubs

Am 1. Juli trat in Hessen eine neue Regelung in Kraft, die es
sogenannten Social Clubs erlaubt, bis zu 500 Mitglieder zum
eigenen Anbau von Cannabis zuzulassen. Diese Struktur soll
sicherstellen, dass der Cannabis-Konsum kontrolliert und sicher
durchgeführt wird. Allerdings hat der hessische Innenminister
Roman Poseck bereits angemerkt, dass die Anzahl der
tatsächlich zugelassenen Anbauvereinigungen erheblich unter
dem maximal möglichen Limit von 1.070 liegen könnte.

Hürden für die Zulassung und
gesellschaftliche Auswirkungen

Die Gründe für die bisher niedrige Antragszahl sind vielfältig.
Eine der Herausforderungen sind die hohen Anforderungen, die
an die Genehmigung einer Anbauvereinigung gestellt werden.
Insbesondere müssen umfassende Maßnahmen zur Prävention
von Missbrauch und zur Sicherheitsgewährleistung eingehalten
werden, was potenzielle Antragsteller abschrecken könnte.
Diese strengen Richtlinien könnten dazu führen, dass die
Umsetzung der neuen Gesetzgebung langsamer voranschreitet
als ursprünglich geplant.

Ausblick auf die nächsten Wochen

Trotz der bisher geringen Zahl an Anträgen wird erwartet, dass
die Zahl der Anfragen in den kommenden Wochen ansteigen
wird. Beobachter der Situation innerhalb der hessischen
Gesellschaft verfolgen diese Entwicklung mit Interesse, da sie
ein Barometer für die Akzeptanz von Cannabis in der
Bevölkerung darstellen könnte. Der Verlauf dieser Anträge und



ihre Genehmigung könnten auch Hinweise darauf geben, wie
sich die Drogenpolitik in Deutschland weiterentwickeln wird.
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